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Konzept zur Erkundung und Unterstützung von Unternehmen bei der Einrichtung 
von betrieblichen Kindergärten und Kindertageseinrichtungen 

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, ein Konzept zur Erkundung und 

Unterstützung von Unternehmen bei der Einrichtung von betrieblichen Kindergärten 

und Kindertageseinrichtungen zu erarbeiten. 

 

 

 

Arbeitsplatznahe Kinderbetreuungsmöglichkeiten spielen eine wichtige Rolle, wenn 

es darum geht, sich für oder gegen die Annahme eines qualifizierten Arbeitsplatzes 

in Karlsruhe zu entscheiden. Zahlreiche erfolgreiche Karlsruher Unternehmer haben 

bereits erkannt, dass ausreichende und flexible Betreuungsangebote längst als 

harter Standortfaktor zu bewerten sind. Deshalb entstehen immer wieder und immer 

mehr betriebliche Kindergärten und Kindertageseinrichtungen.  

Auch die Stadt selbst ist inzwischen mit ihrem eigenen Betriebskindergarten mit 

gutem Beispiel vorangegangen. Darüber hinaus hat der Gemeinderat mehrfach die 

Förderung für Kinderkrippen und Kindertagesstätten optimiert und deutlich erweitert. 

 

Die CDU-Fraktion will die entsprechenden Ideen und Initiativen aus der 

Unternehmerschaft noch intensiver unterstützen. Voraussetzung ist zunächst eine 

Erfassung in Frage kommender Unternehmen und Gewerbegebiete. Zudem müssen 

interessierte Unternehmen aktiv beraten werden. Es müssen praxisnahe Vorschläge 

zur wirtschaftlichen und technischen Umsetzbarkeit unterbreitet werden. In engem 

Kontakt mit den Unternehmen in den in Frage kommenden Gewerbegebieten ist vor  
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allem auch der tatsächliche Bedarf zu ermitteln. Gerade überbetriebliche Konzepte 

sind zu begrüßen und müssen besonders gefördert werden. Eine wirksame 

Unterstützung setzt außerdem eine zielgerichtete Zusammenarbeit zwischen der 

Wirtschaftsförderung und der Sozial- und Jugendbehörde voraus. 
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